
Protokoll
der Fachschaftenkonferenz

Gehalten am 24.10.2017 Gastgeber: Fachschaft Informatik (FB 20)

Anwesende: Julia Hofmann (FS01), Victor Tumulka (FS01), Nicklas Kern (FS02), Sebastian Gombert (FS02),
Lisa Sulzmann (FS03 Pädagogik, bis 22:03), Sophie Weichert (FS03 Pädagogik, bis 22:03), Chris-
tian Fahr (FS04), Peter Fürstenau (FS04), Nadine Theis (FS04), Lukas Boudgoust (FS04), Lisan-
ne Gossel (FS05), Elisa Steinrücken (FS05), Maurice Knebel (FS07), Nicklas Graumann (FS11
MaWi), Özgür Güngör (FS13), Christian Giebler (FS13), Lukas Fieger (FS15), Jörg Hartmann
(FS15), Oliver Steinebach (FS15, bis 23:01), Alisa Forster (FS16, bis 22:57), Christopher Katins
(FS18), Viktor Weinelt (FS18), Ralf Mäder (FS18), Anna Ott (FS18), Daniel Stein (FS18), Tim
Pollandt (FS20), Patrick Hemberger (FS20), Fabian Damken (FS20), Benjamin Hättasch (FS20),
Stefanie Blümer (FS20), David Riehl (FS iST), Daniel Lehmann (FS LaB) und Stefan Pilot (AStA)

Beginn: 19:17.31 Uhr
Ende: 23:15 Uhr
Protokollanten: Tim Pollandt, Patrick Hemberger, Stefanie Blümer
Moderator: Stefan Pilot

Tagesordnungspunkte

TOP 1: Protokolle

• 09.08.2017 (FB20) genehmigt und hochgeladen
• 31.05.2017 (FB16) vertagt
• 18.04.2017 (FB15) genehmigt und hochgeladen
• 13.12.2016 (FB07) vertagt
• 29.11.2016 (FB10) vertagt, Oli aus dem FB Architektur kümmert sich

TOP 2: Aktuelles aus den Fachschaften

2.1 FS 1 Rechts- und Wirtschaftswissenschaften

• erfolgreiche OWO, steignde Teilnehmeranzahlen
• Vernetzungstreffen 21.11. Maschinenbau, Informatik, Bauing.
• am 09.11. Party im Nachtcafé

2.2 FS 2 Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften

• erfolgreiche OWO, keine großen Zwischenfälle, wurde besser angenommen als im letzten Jahr

2.3 FS 3 Psych und PsychIT

• keine Berichte

2.4 FS 3 Sportwissenschaft

• keine Berichte
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2.5 FS 3 Pädagogik

• erfolgreiche OWO

2.6 FS 4 Mathematik

• die allerbeste OWO, sowieso keine Skandale, gute Kooperation mit 05 und 20
• Ballplanung läuft
• Erstifahrt steht an
• KoMa (BuFaTa) steht an

2.7 FS 5 Physik

• siehe FB04 bzgl. OWO, rückgehende Erstizahlen
• demnächst ZaPf (BuFaTa)

2.8 FS 7 Chemie

• erfolgreiche OWO
• es gab ein Kooperationsgrillen, wobei leider zu wenig Grills vorhanden waren

2.9 FS 10 Biologie

• keine Berichte

2.10 FS 11 Angewandte Geowissenschaften

• keine Berichte

2.11 FS 11 Materialwissenschaften

• Frage an alle Fachschaften: Office vom FB? -> Bitte um Rücksprache bei Interesse oder Informationen
• Party am 16.11. im Schlosskeller
• erfolgreiche OWO, wenige Erstis, keine Zwischenfälle

2.12 FS 13 Bau- und Umweltingenieurwissenschaften

• erfolgreiche OWO, weniger Erstis als zuvor

2.13 FS 15 Architektur

• erfolgreiche OWO, weniger Bachelor- dafür mehr Mastererstis
• Disco Disco Party Party im Schlosskeller
• nächste Party im 806 qm
• demnächst institutionelle Evaluation

2.14 FS 16 Maschinenbau

• EMESCC (Europäische Bufata: Probleme mit BMBF, Kosten nicht übernommen), OWO, weniger Erstis, Party im
Schlosskeller erfolgreich

2.15 FS 18 Elektrotechnik und Informationstechnik

• OWO hat stattgefunden wie jedes Jahr

2.16 FS 20 Informatik

• erfolgreiche OWO, keine rückgängigen Ersti-Zahlen, Kooperation siehe FS04/05
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2.17 FS IST

• erfolgreiche OWO

2.18 FS Mechanik

• Keine Berichte

2.19 FS Mechatronik

2.20 FS LaG (Lehramt an Gymnasien)

• keine Berichte

2.21 FS LaB (Lehramt an Beruflichen Schulen)

• OWO relativ erfolgreich, wenige Erstis
• Strukturwochenende hat stattgefunden

TOP 3: Wichtiges aus den Gremien

3.1 AStA

• Ein neuer Vorstand wurde gewählt
• Er besteht aus einer Koalition aus Campus-Grüne, Jusos, SDS
• Johanna Saary ist nicht mehr im Fachschaftenreferat, aktuell also nur Stefan Pilot

3.2 UV: Protokoll UV 18.10.17 (für die FSK)

• TOP 4 Mitteilungen des Vorstands
– Die neue Grundordnung ist am 02.10. in Kraft getreten, wie bereits berichtet mit Ausnahme der Fristein-

schränkungen.
– Der Vorstand regt an, noch einmal über die Amtszeitbeschränkung der Senator*innen nachzudenken.

• TOP 5 Mitteilungen Präsidium
– Die TUDa hat 12 von beantragten 20 Tenure Track Professuren in der ersten Runde bekommen. Der

Aufteilungsschlüssel vermutlich https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigsteiner_Schl%C3%BCssel
geht nach Ländern, das heißt die TUDa hat alle nach Länderzuweisung möglichen Anträge bewilligt be-
kommen. Die anderen könnten in der zweiten Runde Erfolg haben. Ausschreibung der Juniorprofessuren
soll Anfang Dezember stattfinden.

– Die TUDa hat 2 von 5 Anträgen im Rahmen der Exzellenzinitiative bewilligt bekommen, das ist im Hessen-
vergleich gut, im Bundesvergleich durchschnittlich.

• TOP 6 Jährlicher Bericht aus dem Hochschulrat
– Es wurde über die allgemeine Arbeitsweise des Hochschulrates und ein paar Personalwechsel berichtet.
– Zum Beispiel beschließt der Hochschulrat Berufungen endgültig und nimmt eine Wirtschaftsprüfung vor. Die

Mitglieder werden zu gleichen Teilen vom Senat und von Ministerium für Wissenschaft und Kunst bestimmt.
Es finden Gespräche mit allen Statusgruppen statt. Die Mitglieder dürfen längere Zeit nicht Mitglieder der
TUDa gewesen sein.

• TOP 7 Wahl Senat
– Studierende: Klara Saary, Lasse Stelzer, Anika Schmütz, Sebastian Gabele
– Professor*innen: Leistungsfähige Hochschule: 7 Sitze
– demokratisches Forum: 3 Sitze
– Außerdem sitzen drei Wissenschaftliche Mitarbeiter und drei Administrativ-Technische Mitarbeiter im Senat.

• TOP 8 Wahl UV-Vorstand
– Studierende: Franziska Herbert
– Profs: Felicitas Pfeifer
– WiMis: Wolfgang Heenes

• TOP 9 Benennung desWahlvorstandes
– Studierende: Christian Annamaier, Vertretung: Johanna Saary
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3.3 Senat

• TU9 hat getagt, Prömel legt das Amt des Präsidenten nieder
• CySec-Begehung
• Überlegungen, ob ein Max-Planck-Institut in Darmstadt entstehen soll

RMU-Fonds
• Symposium für Medizintechnik, Kooperationsstudium zwischen verschiedenen Universitäten, keine konkreten Pla-

nungen bisher
• Stipendiat von Philipp-Schwartz-Stipendium
• 12 TODO TT-Nachwuchsprofessuren für die TU Darmstadt
• Workshop zu Zielbild 2030

– kritische Punkte sind:
– bis 2030 20% mehr Professuren geplant
– unternehmerisches Denken Studierender soll gefördert werden

• Master of Science Bauing.: 2 neue Vertiefungen

TOP 4: Finanzanträge

4.1 BuFaTa FB20 (Konferenz der deutschsprachigen Informatikfachschaften = KIF)

• 22. – 26.11.17 in Duisburg
• 13 Personen
• 850€ mit umweltfreundlichen Verkehrsmitteln
• Die FSK stimmt dem Antrag mehrheitlich zu

4.2 BuFaTa FB11 (MaWi, Konferenz aller werkstofftechnischen- und materialialwissenschaftlichen Studiengänge =
KaWuM)

• 3 Personen, 25€ Teilnehmerbeitrag + Fahrtkosten nach Karlsruhe
• Die FSK stimmt den Antrag mehrheitlich zu

4.3 FB11 (MaWi): Jährliche Inventur inkl. Einarbeitung neuer FS-Mitglieder

• neuen Mitgliedern zeigen, was es gibt
• Ordnung schaffen
• Finanzierungsantrag für Essen und Getränke
• Die FSK stimmt den Antrag mehrheitlich zu

4.4 BuFaTa FB13 (Baufachschaften Konferenz = BauFaK)

• BauFaK in Aachen
• 5 Personen
• 50€ pro Person
• Die FSK nimmt den Antrag mehrheitlich an

4.5 BuFaTa FB04: KoMa81 Änderung

• Eine weitere Person möchte kurfristig mitfahren
• Bisher: 800€ bereits genehmigter Betrag für 4 Personen
• Gruppensparpreise lohnen sich nun sehr stark
• Sechste Person fast gratis
• Antrag über 908,80€ (mit 100€ Puffer)
• Die FSK nimmt den Antrag mehrheitlich an

TOP 5: Termine

• 09.11. FB1-Party im Nachtcafe
• 16.11. MaWi-Party (FB11) im Schlosskeller
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TOP 6: Nächste FSK-Termine und Ausrichtende

• 15.11.2017: LaB
• 13.12.2017: FS02

TOP 7: Beteiligung von Studierenden in Um- und Neubaugremien (FB20)

• Eine Resolution ist bisher nicht zustande gekommen
• es wird vorgeschlagen, dieses Thema im Semestergespräch mit dem Präsidium anzusprechen
• die FSK spricht sich dafür aus, eine Resolution zu verfassen und das Thema beim Präsidiumsgespräch anzusprechen
• in einer selbst verfassten Resolution können lokale Missstände angesprochen und konkrete Wünsche geäußert

werden
• Auf der November-FSK wird noch einmal Input von allen eingeholt
• Pad zur Erstellung der Resolution: http://d120.de/pubpad/fskresobeteiligungbaugremien
• Elisa, Sebastian und Nicklas haben sich bereit erklärt, das Thema weiter zu bearbeiten

TOP 8: Gebäudemissbrauch während der Orientierungswoche (FB20)

• Das Piloty-Gebäude liegt direkt am Herrngarten und wird entsprechend genutzt
• Im Laufe der Ortientierungswoche werden dadurch unter anderem die sanitären Einrichtungen stark verschmutzt
• Die Kritik wird gegenüber der FS Informatik unter anderem durch Hausmeister geäußert
• Die FS Informatik möchte dies nicht direkt in über den Dienstweg eskalieren
• Es werden Vorschläge gesammelt:

– Man könnte das Piloty (an der Herrngarten-Seite) abschließen

* Möglicherweise verschiebt das die Problematik nur auf das alte Hauptgebäude
– Wachpersonal abstellen, Bezahlung auf alle Fachbereiche umlegen
– Wer in der Nähe des Piloty Stationen/Veranstaltungen hat, möge Kontakt mit der FS Informatik aufnehmen.

* Wenn dann etwas passiert, sind Verantwortliche/Kontaktpersonen bekannt.

* Vor der nächsten OWO nochmals auf die FSK bringen, damit alle informiert sind.
• Rallyes durch das Piloty haben Mitarbeiter*innen in selbigem gestört.

– bitte vorher die Wege absprechen
– Das Piloty ist hauptsächlich Bürogebäude
– Es ist ausreichend, Lernzentren und andere für Studierende wichtige Räume zu zeigen.
– Dazu müssen Büroabschnitte nicht genutzt werden.
– OWOs werden im Allgemeinen durch Fachschaften für Fachbereiche veranstaltet, also sollten Mitarbeiter

Letzterer nicht durch OWO-Veranstaltungen gestört werden
• Beim Geländespiel-Abschluss im Audimax wurde die FS Informatik von einem Hausmeister darauf hingewiesen,

dass ein anderer FB an einem anderen Tag leere Bierflaschen und Ähnliches hinterlassen hat.
– Die Räumlichkeiten sollten sauber hinterlassen werden.

• Es wird vorgeschlagen, dass jede FS eine Telefonnummer hat, über die verlorengegangene Erstis gemeldet werden
können.

– Es wird darum gebeten, dass jede OWO-Leitung in https://pad.asta.tu-darmstadt.de/p/g.r9z2kHPerajG0c6B\
$Orientierungsveranstaltungen_2017 Kontaktdaten hinterlässt.

– Hier findet sich dazu eine Telefonliste aller Fachschaften: https://www.idm.tu-darmstadt.de/dwi/
search.tel.Search?action=search&tab=Standard-Suche

• Die Fachschaft Informatik wird gebeten, Wege im Piloty vorzuschlagen, die niemanden stören.
– Es wird angemerkt, dass die FS Informatik nicht für die OWOs anderer Fachbereiche verantwortlich ist.
– Andere Fachbereiche, die durch das Piloty laufen wollen, sollen nach Möglichkeit die FS Informatik kontak-

tieren.
• Eine Anpassung des Selbstverständnisses entsprechend anzupassen.
• Ein Stammtisch der OWO-Leitungen soll ins Leben gerufen werden.

– Kontaktdaten aller Leitungen zentral sammeln (Telefon, E-Mailadressen)
• Ein zentraler AStA-Helpdesk hätte den Vorteil, dass Erstis, die ihren FB nicht finden, eine Anlaufstelle hätten.

– Bitte Kontakt bezüglich OwO im oben genannten Pad eintragen

TOP 9: Termin zum Semestergespräch mit dem Präsidium (Präsidium/AStA)

• Letztes Gespräch: https://pad.asta.tu-darmstadt.de/p/g.r9z2kHPerajG0c6B\$FSK_04.07.2017_ETIT_Besuch_
Bruder
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– Mit Vizepräsident Bruder, da der Präsident verhindert war
• Es soll wieder ein Gespräch mit dem Präsidenten geben

– dieses soll am 13.12. stattfinden
– dazu kommt der Präsident in die FSK

• Können wir am 13.12. eine FSK ausrichten, wenn ja wer? und wo?
– Ja, können wir
– FB 02 richtet diese FSK aus

• mögliche Themen:
– Beteiligung von Studierenden in Um- und Neubaugremien (s. TOP 1)
– Vorlesungssaal-Werbung/-Benennung (Transparente Darstellung) (Alle)
– echt geheime Wahl in Fachbereichsräten (derzeit Professor*innen und Studierende unterscheidbar) (Stefan)
– OWO-Finanzierung (Stefan)
– Zielbild 2030? Hier evtl. mit dem Senat Rücksprache nehmen
– RMU? RMU-Fonds? (Daniel)
– Erhöhte Planbarkeit von Urlaub (Benjamin)

* Bsp: pro Fachbereich feste Ferien, in denen keine Veranstaltungen/Prüfungen liegen?

* Studierende kombinierter Studiengänge haben dann immer noch durch Überschneidungen das Pro-
blem, keine absolut freie Zeit zu haben

* Klausuren könnten sich auf engere Zeiträume konzentrieren

* Planbarkeit freier Zeiträume ist aktuell für Studierende frühestens mit Beginn der Klausuranmeldungen
möglich

* frühere Veröffentlichung von Klausurterminen würde ähnliche Vorteile für alle schaffen

* derzeit kann man auf Terminüberschneidungen teilweise noch reagieren

* im Winter gibt es um Weihnachten 2 Wochen frei, im Sommer wäre etwas ähnliches wünschenswert

TOP 10: Organisation/FSK-Termine (FS04)

• die nächsten beiden FSKs sollen immer bereits während der laufenden FSK festgelegt werden.

TOP 11: Vorlesungssaalwerbung/-benennung (FS04)

• Ein Artikel hierzu: https://www.intern.tu-darmstadt.de/informationsportal/nachrichten_2/news_details_
de_en_189312.de.jsp

• Die FSK findet es nicht gut, dass wenig bis keine Information darüber im Vorfeld stattfand
• Was hält die FSK im Allgemeinen vor Hörsaalsponsoring?

– Hörsaalbranding ist nicht okay: 13
– Hörsaalbranding ist prinzipiell okay: 1
– Hörsaalbranding ist okay, so lange der Preis stimmt und er ist zu niedrig: 6
– Hörsaalbranding ist ok, aber Geld fließt nicht an die richtigen Stellen: 12

• Im Sponsoring-Leitfaden steht geschrieben, dass der Prozess transparent sein soll.
– Dieser Leitfaden ist selbst nur intern verfügbar.
– Wir können bisher keine Information an Gremien feststellen.
– Freiheit der Lehre kann durch große Werbelogos kontroverser Unternehmen auf Beamern eingeschränkt

werden.
• Die TU Darmstadt könnte als abhängig von einem Sponsoring-Partner angesehen werden.
• Im Gegensatz zu Plakaten oder ähnlichem sind Hörsaal-Sponsoring-Schilder weniger klar als Werbung erkennbar.
• Erfolgreiches Hörsaal-Sponsoring unterstützt gegebenenfalls weitere ähnliche Vorhaben.
• Es kann ein Problem schwer Unternehmen abzugrenzen, die mit den Werten der TUD nicht vereinbar sind (bei-

spielsweise die Zivilklausel).
• Die Studierendenschaft wird vermarktet.
• Vorschläge:

– Vergleich Werbung auf TU-Werbeflächen versus Hörsaal-Branding

* 14 Tage 300€ für ein Plakat (beleuchtet), also etwa 7800€ pro Jahr
– Versuchen, einen Vertrag zu sehen zu bekommen, um diesen besser einschätzen zu können und herauszufin-

den, was mit dem Geld passiert

* . . . und herausfinden, was mit dem Geld passiert.
– Mit anderen Unis vergleichen

* Haben die das?
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* Art und Umfang?

* Preis?
– auf Präsidiums-FSK Fragen stellen und danach nochmal darüber reden.

* die nächste Gelegenheit ist aber ein halbes Jahr später.
– in den Mitteilungen im Senat das Thema ansprechen.
– fehlende Dokumente im voraus per E-Mail anfragen, sodass wir uns entsprechend auf die Präsidiums-FSK

vorbereiten können.
– Ansprechen in offener Sprechstunde am 25.10.

• Denkbare Forderungen:
– Einbindung Studierender/demokratischer Gremien bei Vertragsverlängerungen und neuen Kooperationen
– Einbindung Studierender/demokratischer Gremien bei Mittelvergabe

* Die Mittel könnten zur Finanzierungen von OWO-Frühstück, -Pullovern und Ähnlichem genutzt werden

TOP 12: CHE-Ranking (Christian, FS04)

• Hochschulranking der ZEIT (Zeitung)
• Befragung von Studierenden (Fragebogen)
• FB04 hat angefragt, ob Studierende, die die Umfragen per E-Mail erhalten, eine Infoveranstaltung besuchen kön-

nen
• bei nicht signifikanten Teilnehmerzahlen wird das Ergebnis nicht veröffentlicht

– Der Fachbereich ist also an hoher Teilnahme interessiert
• sind einzelne Ergebnisse des Rankings überhaupt ausschlaggebend?
• Ranking verursacht möglicherweise Wettbewerb zwischen verschiedenen Hochschulen
• FB01: Teilweise wird in Vorlesungen für die Umfragen des CHE-Rankings geworben
• der TOP wird nach Abstimmung vertagt
• Anscheinend schon veröffentlicht und ausgewertet: https://ranking.zeit.de/che/de/#

– Das wird alle 3 Jahre gestaffelt runderneuert
– Link zur Methode: http://www.che-ranking.de/methodenwiki/index.php/FAQ#5
– In diesem Jahr ist unter anderem die Mathematik dran
– Chemie war glaube ich letztes Jahr dran

TOP 13: Kritische OWO als Gegenveranstaltung (FS 01)

• Während der OWO kam es zur Verwirrung von Erstsemestern
– OWO-Leitungen hatten Aufwand, den Erstsemestern am Wochenende vorher alles mitzuteilen
– Einige haben erst am Mittwoch festgestellt, dass sie nicht in der entsprechenden Fachbereichs-OWO gelandet

sind
• Überschneidung mit den OWOs der Fachschaften
• Die E-Mail des AStA ging über den Studierenden-Verteiler

– Dies wird kritisch gesehen, nicht die Existenz der OWO
• In manchen Fachbereichen gibt es Anwesenheitspflicht in der OWO

– Eine Absprache mit den OWO-Leitungen ist wichtig, da in einigen Fachbereichen Teile der OWO maßgeblich
für den Erfolg des Studiums sind

• Die Kommunikation lief an mehreren Stellen nicht optimal
• Die FSK wünscht sich bessere Kommunikation im nächsten Jahr.

TOP 14: Klausurergebnisse TUCaN (FS01)

• vertagt

Die FSK wird geschlossen um 23:15 Uhr.
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